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Engliſche Angriffe zwiſchen Bourlon und Fontaine geſcheitert

Aus den ruſſiſchen Geheimakten
Rußlands Eroberungsabſichten an der Weſt
grenze Die Befeſtigung der Aalands

Jnſeln
WTB Stockholm 26 Nov Die Petersburger Zei

tung Prawda fährt mit der Veröffentlichung der Geheim
alten fort Danach teilte der ruſſiſche Botſchafter in Paris
Jswolski in einem geheimen Telegramm am 26 Februar
1917 Nummer 168 mit daß der Regierung der franzöſiſchen
Republik Gewicht und Bedeutung der Vereinbarungen zu be
tonen ſind die im Jahre 1915 mit der ruſſiſchen Regterung
getroffen wurden um nach Kriegsſchluß die Frage von Kon
ſtantinopel in Uebereinſtimmung mit Rußlands Veſtrebungen
zu regeln und daß andererſeits ihren Verbündeten alle jene
Garantien in militäriſcher wie induſtrieller Hinſicht zuzu
ſichern ſind die für die Sicherheit und den wirtſchaftlicher
Fortſchritt des Kaiſerreiches nötig ſind und deshalb Ruß
lands unbegrenzte Rechte in bezug auf die Feſtſetzung ſeiner
weſtlichen Grenze zuerkennen Jn einem geheimen Tele
gramm des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes an den Botſchafter
in Paris das u a die franzöſiſchen Annexionspläne Deutſch
land gegenüber behandelt heißt es zuletzt Außerdem glauben
wir uns der Zuſtimmung von ſeiten Frankreichs verſichern
zu müſſen daß die Servitut über die Aalandsinſeln nach Be
endigung des Krieges aufgehoben werden muß

I U Stockholm 27 Nov Bezüglich der ruſſiſchen Ge
imvorträge erfährt der Stockholmer Vertreter der Voſſ

Ztg aus beſter Quelle folgendes Die Preſſemeldungen daß
der frühere Auslandsminiſter Noratow die Originalvorträge
in Sicherheit gebracht bezw der britiſchen Botſchaft über
mittelt hat ſind falſch Die Leninſche Regierung iſt viel
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rden ſind Gegen die Echtheit er hiſtoriſchen
n h 8

gen dieſDokumente kann kein Zweifel obwalten Die Leninſche Re
ierung iſt gegenwärtig mit der ſorgſamſten Sichtung dieſer
ktenſtücke beſchäftigt die ſpäteſtens bis Anfang Dezember

beendet ſein dürfte wonach ihre Veröffentlichung im Wort
laut beginnen ſoll Die Vorträge beziehen ſich unter anderem
auch auf die Sicherung der monarchiſchen Regierung in Ruß
land durch die Alliierten auf die Anerkennung der Rechte
Rußlands auf gewiſſe oſt und weſtpreußiſche Territorien auf
Rußlands Recht auf Beibehaltung der Befeſtigung auf den
Aalandsinſeln auch nach dem Abſchluß des gegenwärtigen
Krieges und auf die Zuſtimmung Rußlands zur Rückgabe
Elſaß Lothringens an Frankreich und die Bildung eines
weſtrheiniſchen Pufferſtaates

Das ruſſiſche Chaos
Die Machtverhältniſſe der Firbeiter und

Soldatenräte
Stockholm 27 Nov Wie der Korreſpondent der

Frkf Ztg aus Petersburg erfährt wählte der Zentral
ausſchuß des Arbeiterrates an Stelle Kamenows der ſeinen
Rücktritt erklärte Swordlow zu ſeinem Nachfolger Die Ge
ſamtzahl der aus dem Sowjet ausgetretenen Mitglieder be
trägt nur 60 von 799 Nach einer weiteren Meldung ſind die
Wahlen zur Verfaſſunggebenden Verſammlung in der Flotte
bereits beendet in den verſchiedenen Armeen in vollem
Gange Sie begannen programmäßig am 25 November in
allen Städten Rußlands

Völlige Desorganiſation des ruſſiſchen Heeres

Stockholm 27 Nov Nach der Schilderung eines
aus Rußland hier eingetroffenen Jngenieurs befindet ſich
Rußland in einem grauenhaften Zuſtande wirtſchaftlicher
und politiſcher Selbſtzerſtörung Selbſt bürgerliche Kre ſe
geben zu daß der fangtiſche Radikalismus Lenins der ohne
Rückſicht auf die von den früheren Regierungen getroffenen
Kriegsnerträge dem ſofortigen Frieden zuſtrebe die einzig
denkbare Rettung Rußlands ſei gleichſam die Operation
eines Schwerkranken bedeutet Der erſte Schneefall lieferte
den Beweis von der völligen Zerſetzung der Armee Die
Soldaten die ihre Stellungen zu Tauſenden verließen durch
ſtreifen die Wälder und bi Ebene Sie haben innerhalb
weniger Wochen wie en Heuſchreckenſchwarm ganze Land
ſtriche hinter der Front bis Moskau buchſtäblich leergefreſſen
Die guthewaffneten Vanden beginnen vielfach in den Dörfern
und Gutehöfen weiter hinter der Front ſich zum Leber
wintern einzurichten Angeblich ergab die uom Kriegs
miniſterium veranſtaltete Nundfrage daß nur ein derartig
eringer Prozentſatz der Offiziere Luſt hat nach der Demohl
iſierung aktiv zu bleihen daß die Erhaltung eines ſtehendenHeeres für die nächſte Jeit nach dem Kriege fraglich ein
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Duchonin der Miberſpenftige
Sbodkholm 27 Rov Wie der Korreſpondent der Frtf

Ztg zuverli ig r hat bereits am 20 November eine
ſcharfe Ausſprache zwiſchen den Volkskommiſſaren Fähnrich
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Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 27 Nov abends Amtlich
Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai ſind ſtarke engliſche

Angriffe zwiſchen Bourlon und Fontaine geſcheitert Es
bitterte örtliche Kämpfe dauern noch an

Jm Oſten und an der italientſchen Front nichts Be
ſonderes

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTIB Wien 27 Nov Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage blieb geſtern unverändert Jn den die letzten
zehn Tage ausfüllenden Kämpfen bei Cismon haben die
uUlpenländiſchen Truppen des Generals Alfred Krauſe wieder
mit größter Tapferkeit und Ausdauer gefochten Hatte das
Grazer Schützen Regiment im Ringen um den Monte
Pertica abermals ſeiner Vergangenheit würdige Taten
vollbracht ſo fanden die Oberöſterreicher vom HeſſenJnfan
terie Regiment Nr 14 und Abteilungen der Tiroler Jäger
bei Jl Termine und San Marino in der Brenta
Schlucht Gelegenheit neuen Ruhm an ihre Fahnen zu
knüpfen Am 23 November hat Hauptmann Brumopski
den 25 Gegner im Luftkampf beſiegt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabs

Letzte Depeſchen

Berlin 27 Nov Bei Sturm und Regen verlief in
Flandern der Vormittag des 26 November mit geringer
beiderſeitiger Gefechtstätigkeit Erſt nachmittags ſteigerte
ſich von Weſtrooſebeke bis Zandvoorde das Artilleriefeuer zu
großer Heftigkeit Am Abend frat von der Küſte bis Hout
houlſter Wald erneute Feuerſteigerung ein Weſtende Bad
Stadt Dixmuide erhielten lebhaften Beſchuß Verſchiedene
vorſtoßende engliſche Patrouillen wurden reſtlos abgewieſen

Auf dem Hauptkampffelde von Cambrai wurden am
Vormittag mehrfach erkannte feindliche Anſammlungen beim
Bahnhof Mesnieres unter wirkſamſtes Vernichtungsfeuer
genommen Am Nachmittag ſetzte beſonders in Gegend
Vourlon und Fontaine ſtarker Artilleriekampf ein Auch
hier faßte unſere Artillerie ihr Feuer gegen Anſammlungen
bei Grainvourt und Anneux zuſammen Sechs gegen Fon
taine auffahrende Panzerwagen wurden durch unſer Feuer
zur Umkehr gezwungen Südlich Jnchy entwickelten ſich
ſechs Uhr abends beim lebhaften Feuer ſchwerer Kal ber für
uns günſtig verlaufende Handgranatenkämpfe Unter dem
Schutze der Dunkelheit bereitgeſtellte ſtarke feindliche Jn
fanterie brach um 7 Uhr 30 abends gegen Bourlon Dorf und
Wald zum Angriff vor Jn erbittertem hin und her wogen
den Rahlampf wurden die Engländer unter ſchwerſten Ver
luſten ubgeſchlagen An der Südſpitze des Vourlon Waldes
iſt ein Engländerneſt verblieben Jm übrigen iſt Dorf
Bourlon ſowie der Bonurloner Wald entgegen dem Poldhu
Bericht feſt in unſerer Hand An dieſer Stelle des Haupt
kampffeldes haben die Engländer bei ihren wiederholten
mißlungenen Angriffen und in unſeren wuchtigen Gegen
ſtöhen außerordentlich ſchwere Verluſte erlitten Jhre über
legene Zahl und Maſſe unterlag jedesmal dem Heldenmut
unſerer tapferen Jnfanterie

Ein in Gegend La Folie gegen 8 Uhr abends ſich vor
bereitender Angriff kam in unſerem Vernichtungsfeuer nicht
zur Durchführung Auf dem ganzen Kampffelde erleiden die
Engländer vor jedem Angriff ſchwere Verluſte durch das
flankierende Artilleriefeuer unſerer Batterien die jedesmal
in dem überſichtlichen Gelände in der Lage ſind ſchnell ihr
e nende Feuer auf die maſſterten Anſammlungen zu

r enNordweſtlich Soiſſons nahm zeitweiſe die Artillerietätig
keit auf unſerer Südfront zu und ſteigerte ſich weiterhin am
Spätnachmittage

Oeſtlich Reims ſetzte von 7 Uhr bis 7 Uhr 30 vormittags
ein ſtarker feindlicher Fenerüberfall am Keil und Pockberge
ein Nach ſtarkem Artillerie und Minenfeuer auf unſere
Stellungen nördlich Prungy erfolgte dort 5 Uhr nachmitta
ein ſtarker franzöſiſcher Teilvorſtoß der im Gegenſtoß a
ewieſen wurde Die Verluſte des Feindes ſind ſchwer Oeſt
ich der Maas nahm nach verhältnismäßig Vor

mittag beſonders in Gegend Ornes am Nachmittag das Feuer
zu und griff gegen Abend auch auf unſere Stellungen bis an
die Maas über Mehrfach erkannte feindliche Vewegungen
wurden mit Erfolg unter Feuer genommen

Verſammlungen in ganz Spanten

WTE Madrid 27 Nod Nach einer amtlichen Mittei
kunn ſind geſtern im ganzen Lande Verſammlungen nſteneiner Amneßie abgehalten worden Zwiſchenfälle en cht
gemeldet worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Krylenko als Vertreter der Leninſchen Regierung und
dem Oberbefehlshaber Duchonin ſtattgefunden Das Ge
ſpräch das auf der direkten Leitung Petersburg Haupt
quartier vor ſich ging drehte ſich zunächſt um die politiſche
Haltung Duchonin s ſodann um deſſen Stellungnahme
zu der Meldung über ein angebliches Vorrücken des 17 und
eines Teiles des 89 Armeekorps aus der Gegend von Luga
in der Richtung auf Petersburg Zur erſten Frage verwies
Duchonin auf ſeinen Tagesbefehl der den Truppen jede Ein
miſchung in den politiſchen Streit verbietet zur zweiten
lautet die Antwort die betreffenden Truppenbewegungen
ſeien nur operativer Natur Von dem Augenblick an war
man in Petersburg über die Haltung des Oberbefehlshabers
nicht mehr im unklaren Die neueſte Meldung daß die Re
gierung den einzelnen Armeen die Organiſation ſelbſtändiger
Verhandlungen an der Front anvertraut habe beſtätigt nur
die Verhältniſſe die ſich bereits unter dem Oberbefehl Ducho
nins anbahnten

Lenin und das Frontheer
Baſel 27 Nov Nach einem Petersburger Havasbericht

beſchloß die Verſammlung der Kommiſſare der Koſaken
truppen im Hauptquartter daß die Koſaken ſich an der Re
gierung der Maximaliſten nicht beteiligen ihr aber auch
keinen Widerſtand entgegenſetzen wollen Ueber die Frage
der neuen Regierung finden im Hauptquartier Beratungenſtott Miljukow Binnwer und die Generale Werchowski

und Alexejew trafen im Hauptquartier ein Lenin richtete
an alle Militärkomitees der Front den Befehl alle Mit
glieder der Orçaniſation zu verhaften die ſich bei den Be
ratungen zu den Gegnern der neuen Regierung ſchlagen

Kerenſki und Terestſchenko
Daily Mail meldet aus

Petersburg Gegen Kerenſki und Terestſchenko iſt das Ge
richtsverfahren durch den Prokurator der neuen Regierung
eingeleitet wegen angeblicher verbrecheriſchet Fortſetzung
des Krieges nach dem 31 Mai dem Tage des Friedens
beſchluſſes der Soldaten und Arbeiterräte Rußlands

n

Der Chiffreverkehr der Petersburger Ententebotſchafter
verboten

T U Genf 27 Nov Nach einer Meldung des Matin
hat die ruſſiſche Regierung den Chiffreverkehr der Botſchafter
in Petersburg unmöglich gemacht Der Telegraphenverkehr
r Botſchafter ſoll nach Gerüchten unter Kontrolle geſtellt
ein

Japan England und die Vereinigten
Staaten

Eine japaniſche Stimme
Japan Advertiſer vom 10 Auguſt gibt auszugsweiſe

einen Artikel von Ryoſuke Shimatani in Shin Nipvon
wieder in dem es heißt Amerikas Teilnahme am Kriege
bedeutet zwei Dinge Vom Standpunkte ſeiner inneren
Politik bedeutet ſie den Triumph des Republikanismus über
die Demokratie Vom Standpunkte der auswärtigen Politit
kennzeichnet ſie die Annäherung Britanniens und Amerikas
und iſt der Vorläufer eines Bündniſſes der beiden engliſch
ſprechenden Völker Daß die Entente für den Verluſt Rußs
lands durch die Gewinnung eines mächtigen Freundes in
Amerika entſchädigt wurde war ein außerordentlicher
diplomatiſcher Erfolg für Britannien und Frankreich Wer
ein wenig Ueberlegung zeigt daß an Amerikas Kriegsteil
nahme nichts Sonderbares iſt Denn vom erſten Beginn
des Krieges an ſtand Amerika dafür ein die Verluſte und
Gewinne mit den Alliierten der Entente zu teilen Seit
Ausbruch des Krieges haben amerikaniſche Geſchäftsleute
die Entente Nationen eifrig mit Kriegsmunition verſorgt
Tatſächlich ſind deshalb die Vereinigten Staaten die ganze
Zeit ein Mitglied der Entente geweſen Die Hauptdinge
in der britiſchen Jnduſtrie ſind zwei nämlich Spinnerei und
Schiffahrt die letztere einſchleßlich des Schffbaues Der
NRiedergang in den beiden Jnduſtrien wird den Riedergang
britiſchen Jmperiums bedeuten Die Baumwollwaren um
faſſen faſt die Hälfte der britiſchen Ausfuhr und ſeine
Schiffahrt von 20 Millionen Tonnen umfaßt vier Neuntel
der Weltſchiffahrt Für die Herrſchaft zur See kämpfte
Britannien einſt mit Holland und Frankreich und kämpft
es jetzt mit Deutſchland Was Japan betrifft ſo ſind gerade
die Jnduſtrien für welche es eine große Entwicklung er
hofft Spinnrad und Schiffahrt Japans zukünftiger Wohl
ſtand hängt von ſeinem Fortſchritt auf dieſen beiden Ge
bieten ab und Japan verſucht jetzt Britanniens Handels
domäne zu betreten Wer kann beſtreiten daß Japan

rigen Neid auf ſich giehen wird wie es Deutſchland tat
Es n nicht beſtritten werden daß Auſtralien Reuſee
land und andere britiſche Veſitzungen im Oſten Jndiens
ſtrategiſch von dem zunehmenden Einfluß Japans bedroht
werden Die britiſchen Kolonien haben ſelbſt begonnen
wegen des natürlichen Druckes der wachſenden Militärmacht
Japans Unbehagen zu Khlen Der Verteldigungsminiſter
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n Volk J r ſichjapaniſche Bündnis zu ver
daß Britanniens beobach

tende Haltung nach der J r T 1 auf

von Reuſeeland hat arzlich
nicht zu ſehr auf das engklſch
laſſen an kann voraus
merkſamer ſein wird Japans Hilfe
nien zur Aufrechterhaltung des britiſchen Jmperiums abſo
lut notwendig geworden und es iſt die Frage ob Britannien

intſtande ſein wird eine Flotte zu unternach dem Krhalten die ſiätt ger iſt um ſich mit der japaniſchen
Flotte auf dem Stillen Ozean meſſen zu können Der z
mag kommen wo die Staatsmänner Britanniens veranlaß
in können die Hilfe der amerikaniſchen Flotte an Stelle
der japaniſchen zum Schutze ihrer Kolonien im Orient an
zurufen Es wird eine intereſſante Frage ſein ob es für
Britannien angenehm iſt den Veiſtand eines Volkes der
leichen Raſſe und Farbe oder denjenigen eines Volkes verſhiedener Raſſe Gei der Bewachung ſeines überſeeiſchen Be

itzes zu haben Viele politiſchen Denker haben erklärt daß
die Tage des engliſch japaniſchen Bündniſfes gezählt feien
Der gemeinſame Feind des Vündniſſes nämlich das auto
tratiſche Rußland iſt verſchwunden und durch ein demokra
tiſches und ſozialiſtiſches Rußland erſetzt worden Es iſt
nicht wahrſcheinlich daß dieſes neue Rußland den Frieden
des fernen Oſtens bedröhen wird Britannien wird daher
Japans Hilfe nicht mehr nötig haben Für die gelſäoſ
ſchen Völker iſt die gelbe Gefahr ein Problem auf Leben und
Tod Nicht nur in den Vereinigten Staaten ſondern auch
in allen britiſchen Kolonien wird der Druck der orientaliſchen
Kinwanderung ſchwer empfunden Es wird unmöglich ſein
ihr Raſſenvorurteil a die gelbe Raſſe auszulöſchen DieTatſache daß die 3 r Chineſen und Japaner vorein
genommene Behandlung von den Abkommen der Angel
jachſen empfangen mr natürlicherweiſe dahin führen dieſe
zrei Völker in ihrem defenſiven Bund enger zuſammenzu

chließen und ſie dazu zu veranlaſſen eine Liga für die Ver
virklichung des Grundſatzes Der Orient für den Orien
zalen zu bilden Heute verſtehen die Japaner die Jnder
noch nicht auch ſind die Beziehungen zwiſchen Japanern
und Chineſen noch nicht ſo herzlich wie man wünſchen dürfte
Aber der gemeinſame Druck der Angelſachfen kann mit der
Zeit nur zur Bildung einer geiſtigen Allianz der orientali
ſchen Raſſe dienen Gleichzeitig wird er die Bande der
Jntimität zwiſchen Britannien und den Vereinigten
Staaten enger ziehen Kurz wenn das amerikaniſche
Flotten und Heeresprogramm ausgeführt ſein wird wird
es für Britannien an der Zeit ſein das engliſch japaniſche
Bündnis durch eine engliſch amerikaniſche Annäherung zu
erſetzen und die Bewachung von Auſtralien und Neuſeeland
wird von der amerikaniſchen und nicht von der japaniſchen
Flotte ausgeführt werden Dann wird das engliſch japa
niſche Bündnis beiſeite geworfen werden wie ein Fächer
wenn das heiße Wetter vorüber iſt

Frankreich

Das Regiment Ciemenceau

W B Bern 26 November Progres de Lyon mel
det aus Paris Der Miniſter des Jnnern erteilte allen Prä
fekten und Unterpräfekten die Anweiſung angeſichts der
augenbkicklichen Amſtände ſich nicht von ihren Poſten zu ent
fernen außer in Fäkllen wo es unbedingt dienſtlich not
wendig iſt Der Polizeipräfekt von Paris und der Direktor
der Allgemeinen Sicherheitspolizei wurden abgeſetzt Die
Regierung begkſichtigt die Neuwahlen zum Parlament die
im Jahre 1948 ſtattfinden ſollten zu verſchieben da man
ſonſt die in der Armeezone befindlichen Wähler und die
Kriegs gefangenen nicht mit abſtimmen laſſen könne Man
hält es für wahrſcheinlich daß die Kammer ihre Machtbe
fugnis durch Geſetz s zum Jahre 1920 verlängern
laſſen wird Jn parlamentariſchen Kreiſen ſcheint man ſich
mit der Möglichkeit von Wahlreformen zu be
faſſen und zwar ſollen im erſten Wahlgange alle Sitze
im Parlament auf Grund des Syſtems der abſoluten
Mehrheit verteilt werden und für die Stichwahlen
ſoll das Proportionalſyſtem Anwendung finden

men Debatten ſpielten ſich i
T V Genf 26 Nov Erregte atten ſpielten nder Sitzu franzöſiſchen ammerkommiſſion ab dieüber den Ant Maloy die Anklagen ſeiner politiſchen

r vor dem Staatsgerichtshofe zum Austrag zu bringeenAhied Jm Namen der Sozialiſten beantragten Renaud
und Sembat zunächſt Malvy vor der Kommiſſion zu ver
hören und dann auch die Vernehmung Clemenceaus und
Brandel veranlaſſen Alle drei Antr wurden mither Weehrheit abgelehnt worauf die Sozialiſten den

aal verließen nachdem ſie ihren Proteſt dagegen zu Proto
koll gegeben hatten Die ſozkaliſtiſche Fra tion wird ſich an
den Verhandlungen der Kommiſſion nicht mehr beteiligen

langer BeDie Kommiſſion beſchloß ſchließlich nach ſetat ehe die Vntla eden iniſter vor d tsgeri erheben
zuvor Malvy zu verhören Dieſer Beſchluß wurde mit 12
egen 4 Stimmen bei 10 Enthaltuner 27 November Die heute in den eingetroffenen

Lyoner Blätter vom 23 November berichten über die
Kammerſitzung vom 23 November nachfolgende Einzel
heiten Als Dechanel bekannt gab daß Malvy einen Antrag
auf Gründung eines Ausſchuſſes von 33 Mitgliedern einge
bracht habe entſtand ſofort große Erregung Malvy wurde
nur geſtattet kurz über das Datum der Erörterung ſeines
Antrages zu ſprechen wogegen die Sozialiſten Einſpruch er
hoben alvys Angaben bezüglich der bisherigen Unter
ſuchungen auf die Anſchuldigungen ſeitens Daudet wurden
von Painlevs als richtig beſtätigt Die Rede Malvys wurde
ron heftigen Zwiſchenrufen der Rechten und ſtarken Zu
ſammenſtößen zwiſchen der Rechten und der Linken ſtändig
unterbrochen Die Linke und die äußerſte Linke und ein
Teil des Zentrums bereiteten Malvy nach der Rede eine
Huldigung Renaudel erklärte nachher Clemenceau ſei
zwar nicht anweſend aber irgend jemand von der z
rung könne in ſeinem Namen ſprechen Clemenceau habe die
Skandale als Sprungbrett benutzt um zur Macht zu ge
langen Jn der Kammer ertönten wiederum leidenſchaft
liche Zwiſchenrufe erſt nach langer Anterbrechung konnte
Renaudel fortfahren Clemenceau muß nun auch die Jnia
tive für alles Weitere übernehmen und Malvny muß ſeine
Ankläger vor Gericht ſtellen können Juſtizminiſter Mail
führte ſodann namens der Regierung aus daß ſie Er
klärungen beibringen werde Jm Senat wurde der Antrag
Malvy ſehr lebhaft beſprochen

Ein Friedensſchritt der nordiſchen
Keutralen

T V Stockholm 27 November Die aus einer Haager
Konferenz im Jahre 1915 hervorgegangene ſchwediſche Frie
densvereinigung legte dem ſchwediſchen Departement des
Aeußern das Ergaönis ihres Aufrufes zu einer Aktion der
Neutralen für einen dauernden Frieden vor Der Aufruf
enthält die Unterſchriften von 11000 Einzelperſonen und
von 1074 Vereinigungen Die Verfaſſer des Aufrufes
hoffen auf eine Erörterung des Gedankens einer neutralen
Friedenskonferenz bei Gelegenheit der ſkandinaviſchen
Königs und Miniſterzuſammenkunft in Chriſtiania

c B Verlin 27 November Dem B wird en
aus Stockholm berichtet Der König von Schweden auf deſſen
Anregung die Dreikönige Zuſammenkunft in Chriſtiania
ſtattfindet reiſt morgen nach Chriſtiania in Begleitung des
Miniſters des Jnnern Nachdem der König von Norwegen
einen Trinkſpruch gehalten hat wird der ſchwediſche König
antworten Nach der Rückkehr wird ein Kommuniqué der
drei Staatsminiſter veröffentlicht werden Es wird kein
nordiſcher Dreibund geſchloſſen ſondern die bisherige Neu
tralitätspolitik ſtrikte weiter befolgt Auch eine Friedens
vermittlung kommt nicht in Frage

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die ungünſtige Lage des Verbandes

Lovat Fraſer ſchreibt in der Daily Mail vom 20 Nov
Dieſe Woche iſt eine der kritiſchſten Wochen des Krieges

weoer die Jtalien er halten ſand oder wir ſind die
eines Rückzugs deſſen Folgen niemand überſehen

kann Man z aufhören zu ſagen daß Rußland h
große Zahl feindlicher Diviſtoneg wdet Ebenſo iſt es falſchzu arten daß Amerika hinter r ſteht Amerika
iſt nicht im Kriege mit Oeſterreich u abgeſehen von einer
roßmütigen finanziellen Unterſtützung n tzt Amerika
talien wenig Mit einem Rußland das ſich in der Finſter

gis des Mittelalters befindet mit einem großen Teile der
italieniſchen Armee der vernichtet oder im Augenblick
außer Gefecht iſt iſt der Augenblick für die Verbandsmächte
ſo wenig günſtig wie ſeit langem nicht Wir dürfen
Italien nicht untergehen laſſen Die erſte Aufgabe iſt ihm
zu helfen Bis nicht die italieniſche Lage klarer iſt dürfen
wir keine zu weitſchauenden Pläne ins Auge fafſen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 25 November Amtliche

Tagesbericht Sinaifront An der Vorvpoftenplänte
leien von geringer Bedeutung Vor der Mitte der Front
am Vormittage Ruhe Jn den erſten Nachmittagsſtunden
ſchritt der nd mit zwei bis drei Jnfanteriebrigaden er
nent zum Angtiff Zum Teil brach der Angriff in unſerem
Artilleriefeuer ſchon in ſeinem Anfang zuſammen Wo er
überhaupt zur Ausführung kam wurde er reſtlos abgewieſen

Sonſt nichts von Bedeutung

WTB Konſtantinopel 26 November Amtliche
Tagesberi Singifront An der Küſte überſchritt der
Gegner mit Kavallerie und zugeteilter Infanterie den
Wadi Andſcha und ſetzte auf dem rechten Rordufer feſt
Geſtern traf ihn dort u Angriff und zwar mit vollem
Erfolg Das Nordufer des Wadi Andſcha iſt vom Feinde

udert Sechs Maſchinengewehre und elf Gefangene
eben in unſerer Hand Eine erhebliche h fliehender

Feinde ſind im Fluß ertrunken In der Mitte der Fron
drängte unſere Kavallerie die feindliche Kavallerie zurüs
und nahm ihr Beute ab

Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia rMazedoni Front Jm Cerna n verſtärkte ährendes De Ah Rerieſener beträchtlich an gewiſſer
Stellen der Front Die Feuertätigkeit überſchritt nicht die
Rormalgrenze in der Gegend von Moglena Beim Kloſter
St Archanghel ſetzte unſer Artillerieſeuer ein feindliches
Artilleriedepot in Brand Auf beiden Ufern des Wardar
und im unteren Strumatal Aufklärerunternehmungen

Dobrudſchafront Oeſtlich von Mahmudia wurde ein
feindliche Erkundungsabteilung durch Feuer zerſprengt

Wilſons Trümpfe
T Amſterdam 26 Nov Jn einer Beſprechung der Melbdun

des Waſhingtoner Berichterſtatters der Daily News ſagt dieſes
Blatt daß Frankreich ſtets mehr und mehr in Abhängigkeit von
den Vereinigten Staaten gerate und daß es ſchließlich wohl ſich
nach den Wünſchen Wilſons richten müſſe zumal man jetzt ſchon
erkennen könne daß Wilſon auf der Friedenskonferenz ſehr hohe
Trümpfe in der Hand halten werde

Die Verſorgung der Kriegg
beſchädigten

J

Jm Feld in den Lazaretten und in der Heimat herrſch
unter den Kriegsteilnehmern und ihren Angehörigen teil
weiſe noch immer Unklarheit über die Verſorgung der Kriegs
beſchävigten nach ihrer Entlaſſung aus dem Heeresdienſt
Dieſe Ungewißheit über das eigene Schickſal im Falle einer
dauernden Geſundheitsſtörung durch Verwundung oder Er
krankung macht ſich oft in niedergedrückter Stimmung um
allerhand ſchwermütigen Grübeleien bemerkbar Es iſt nun
aber einer der oberſten Grundſätze und der Grundgedanke
unſerer ganzen Kriegsgeſetzgebung daß Mut und Ausdauer
der Soldaten und ihrer Familien nicht durch unnötige Zu
kunftsſorgen getrübt werden ſollen Und wer wirklich über

WZ

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

71 Fortſetzung Nachdruck verboten
FSäberlein hörte etwas ſtöhnen blickte auf und ſah in

Ohlſchütz graues Geſicht Jm nächſten Augenblick fiel Ohlſchütz
mit dem Kopf ſchwer hintenüber

Häberlein hatte in ſeinem Leben noch keinen Ohnmäch
tigen geſehen Er ſtand zu Tode erſchrocken war unfähig
ein Glied zu Ohlſchütz Hilfe zu rühren und ſah hilflos und
Untätig zu wie ſich einige andere Angeſtellte um ihn be
mühten Der Schreck hatte Häberlein ganz eingenommen
Er ſah Ohlſchütz ſchon als tot vor ſich Erſt am Abend als
ihm Ohlſchütz ſchon wieder Anweiſungen zugehen ließ atmete
er erleichtert auf Aber noch immer war er nicht ganz Herr
einer ſelbſt Nun nahm die Empörung von ihm Beſitz
Dieſe Schufte ſagte er Er ſprach undeutlich er bebte

die Kinnladen zitterten ihm die Zähne ſchlugen ihm an
einander Dicſe Schufte Das Fräulein Clauß
hat nicht umſonſt gejammert daß die Overlock Maſchinen
nicht gehen wollten Und als der Monteur kommen ſollte
er den Schwindel entdeckt haben würde brannte alles
Und an zwei Orten iſt das Feuer ausgebrochen Er
rar ganz verzweifelt ſchlagen hätte er ſich mögen Und

be es geahnt Gewußt habe ich es und nichts ge
agt
Es dauerte Wochen ehe ſich Ohlſchütz ſeeliſch von dieſem
Schlage erholte Zwar war er ſchon am anderen Morgen
Fach jenem Tage wieder im Kontor und arbeitete wie ſonſt
ber die Fabrik und ihr Getriebe war ihm verleidet

Frau Senta Tauhert konnte zufrieden ſein Er kam
rechtzeitig zu Tiſch hielt die im Kontor üblichen Pauſen
oünktlich ein und ſchreckte ſie nicht morgens aus dem Schlaf
indem er vor Tau und Tag die Arbeiter auf ihre Pünkt
lichkeit kontrollierte Seine Stiefel trugen ihr nicht mehr
jolltiefen Schmutz aus dem Fabrikhefe auf den roten Läufer
m Korridor an ſeinen Röcken fanden ſich keine Oel und
Schmierflecken vor er ſtand im Begriffe zu beſſern

Das währte eine ganze Weile änderte aber mit
tinem Schlage als Ohlſchütz zufällig unbemerkt ge eines
Heſprächs wurde das zwei ſeiner Angeſtellten führten Es
war wieder eine jener Reklamationen gekommen in das
Reſſort der Lauterbach gehörten und an die er ſich ſchon ſo

Die macht doch was ſie will Und er weiß das auch

gewöhnt hatte daß er ſich nicht mehr ſonderlich darüber auf
regte Er ſchickte ihr den Brief durch einen Angeſtellten hin
auf mit der ſcharfen Mahnung für die gerügten Mängel
Abhilfe zu ſchaffen

Albin Rupf griff aufgeregt nach dem Briefe Ja er
würde alles ausrichten ganz genau

Ohlſchütz ging knapp hinter ihm her und ſah ihn wie er
den Brief in der Hand eilig um die Ecke bog und die Treppe
hinaufſprang Aber auf dem Podeſt machte er halt und er
zählte einem Kollegen der ihm entgegenkam triumphierend

ſeinem Auftrage Er ſchien kein Freund der Lauterbach
zu ſein

Der andere ſchlug ſeine frohe Erregung mit ein paarSätzen tot Die iſt dir ohnehin nicht Du ſiehſt
ja wie ſie alle fliegen die ſie nicht mag Du gibſt ihr
den Brief zuſammengefaltet als ob du ihn ſo bekommen
hätteſt und weißt von nichts Er war noch nicht

fertig und vegleitete Albin Rupf die Treppe hinauf Der
Alte ſagte er wegwerfend Es hat auch keinen Zweck

nun
er Courage hätte würde er ihr s ſelber ſagen

Der Kommis hatte ſich ſeines Auftrages noch nicht ent
ledigt als ſchon Ohlſchütz hinter ihm ſtand Eine Minute
ſpäter hörte er erſchrocken wie dieſer ſeine Direktrice eine
unfähige Perſon nannte und ihr kurzerhand kündigte Er
ging wie betäubt den Saal entlang dem Ausgange zu und
vernahm doch eine undeutliche erſtickte Entgegnung der An
geredeten und darauf das Erſuchen Ohlſchütz das Haus ſo
fort 3 verlaſſen

un ſtand Ohlſchüt vor dem Geldſchrank und füllte mit
bebenden Händen das Gehalt für Grete Lauterbach in ein
Kuvert Er hielt inne ſah ſtarr vor ſich hin und rechnete33 das Geld wieder heraus und zählte und et
Neben ihm lehnte halb zerſplittert der Knüppel den er
drüben im Maſchinenhaus ſinnlos vor Wut zerſchlagen hatte
als er Baumann zu ſprechen wünſchte und ihm geſagt worden
Der der ſei nicht da und als keiner wußte wo er zu finden

Der Geldſchrank ſchloß mit ſcharfem Knall und Ohlu r Art r u z was rie da
n hat u re e n s ron daß ſie rauskommt Seugn

nd machen Sie das Geld für den Baumann zurecht
Er griff wieder nach dem Knüppel Wenn ich ihn finde
den habe ich ganz vergeſſen gehaht

Um Gottes willen ſagte Häberlein erſchrocken und ſah

Ohlſchütz in das wutverzerrte Geſicht Um Gottes willen
Baumann iſt fort Wußten Sie das nicht Er dämpfte
ſeine Stimme und ſag leiſe und behutſam Sie haben ihn
geholt Am zweiten Tage nach der Verhandlung wegen
Brandſtiftung Und auch Erler haben ſie

Ach ſagte Ohlſchütz ungläubig und ſtrich ſich über die
Stirn Auch das noch

Sein gerötetes Geſicht verfärbte ſich unwillkürlich
ftützte er ſich auf den Knüppel Und dann warf er ihn von
ſich und trat einige Schritte vor Und das erfahre ich erſt
hbeute Nur durch Zufall erfahre ich das Das iſt mir
unterſchlagen worden

Sie waren ja krank als ihn der Gendarm holte ſagte
Häberlein begütigend Und ſonſt iſt uns noch nichts zu
gegangen vom Gericht Natürlich hat niemand davon zu
Jhnen ſprechen wollen Aber wir dachten Sie wüßten es

Keiner ſpricht davon und ich ſoll es wiſſen 2
Wir dachten Sie hätten es erfahren Vielleicht durch

Jhre Hausdame ſagte Häberlein zögernd
Ach die Ohlſchütz Geſicht wurde wieder finſter

und abweiſend Die die und mir die Wahrheit ſagen
Sie hat Sie eben auch ſchonen wollen
Das habe ich gemerkt ſagte Ohlſchütz höhniſch Da

mals als ſie über Marianne Clauß zu Gericht ſaß unmir fortwährend mit deren Sünden in den Ohren lag
da hat ſe mich geſchont

heben Sie mir etwas Gold her oder Silber
damit ich nicht zu rechnen brauche Nun will ich ganz
reine Wirtſchaft machen und allein ſein

Aber aber aber Herr Ohlſchütz batHäberlein Er war ganz beſtürzt Sie ſollten ſich das erſt
mal überlegen

Jſt noch jemand jm Hauſe der damals gegen Marianne
Clauß intrigiert hat fragte Ohlſchütz Er war unnatürlich
ruhig und ſah ſich prüfend in dem leeren Kontor um Häber
lein hatte alle mit einer nicht mißzuverſtehenden Bewegung
hinausgeſchickt als Ohlſchütz zitternd vor Wut eingetreten
war

Jch w niemand ſagte Häberlein aufrichtig Jch
wir en doch die Hände über ſie gebreitet daß ihr

nichts geſchehen ſollte Er ſeufzte
Ohlſchütz nickte Jch auch ſagte er verloren Und
Er ing inaus und kehrte wieder um Das GeldHerr hat hin ſogte er ungeduldig

ja Vold oder Silber
Geben Sie herFortietzung folgt



die r bung und die le Kriegsbeſchädigtenfürſorge Beſcheid weiß wird h taum ſolchen ſeheen

vollen Gedanken hingeben Aber das Mannſchaftsverſor
zungsgeſetz das die Rentenbeſtimmungen enthält iſt ſo umal und die Einrichtungen der freiwilligen Burge
lichen Fürſorge ſind ſo weitverzweigt daß der Feldſoldat
der Verwundete oder die Kriegerfrau nur ſchweren Ein
blick gewinnen kann

Folgendem ſoll für diejenigen die ſich Wer die
Hrundſätze der Kriegsbeſchädigtenfürſorge noch völlig im
unklaren ſind ein kurzes Merkblatt der wichtigſten Leit
ſätze per werden die jeder Kriegsbeteiſigte kennen muß

ie oben bereits angedeutet unterſcheidet man zwi
ſchen Verſorgung und bürgerlicher frei
williger Fürſorge Die geſetzliche Verſorgung iſt im
weſentlichen eine militäriſche Sie wird noch erweitert durch
die Leiſtungen der reichsgeſetzlichen Sozialverſicherung Die
reihe Fürſorge von der ſpäter zu ſprechen ſein wird
iſt in der Hauptſache ſoziale Hilfstätigkeit Auf die mili
täriſche el Verſorgung hat jeder Kriegsbeſchädigte
einen rechtlichen Anſpruch d h der Staat muß ſie
gewähren Die bürgerliche Fürſorge die ebenfalls einen
amtlichen Charakter hat kommt zwar allen Kriegs
beſchädigten zugute ihre Leiſtungen ſind aber freiwillig
Es ſoll hier da wir uns ja auf das Wichtigſte beſchränken
wollen nur die Frage behandelt werden die den Kriegs
teilnehmern am meiſten am Herzen liegt

Auf welche Geldbezüge habe ich als Kriegsbeſchädigter
zu rechnen

A

Die m Renten verſorgung derKriegsbeſchädigten
Sie iſt niedergelegt in dem Reichsgeſetz vom 31 Mai

1906 über die Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des
Reichsheeres Mannſchaftsverſorgungsgeſetz M V

Zyre Hauptleitſätze ſind etwa folgende
e Heeresverwaltung gewährt allen Kriegsbeſchädig

ten koſtenloſe er Erſt nach Abſchluß des Heil
verfahrens kann über den Anſpruch auf Rentenverſorgung
entſchieden werden

Ein Anſpruch auf Entſchädigung Rente erwächſt allein
durch Verminderung der Erwerbsfähigkeit nicht der
militäriſchen Dienſtfähigkeit Man kann alſo ſehr wohl
militäriſch noch dienſttauglich ſein und trotz dem Anſpruch
auf Rente haben

Die Verminderung der Erwerbsfähigkeit muß verbunden
ſein mit einer Dienſtbeſchädigung Als Dienſtbeſchädigung
gelten alle Verwundungen körperliche und geiſtige Erkran
kungen ſowie Verſchlimmerungen bereits beſtehender Krank
heiten die auf den Kriegsdienſt zurückzuführen ſind

Die Dienſtbeſchädigung muß eine Beſchränkung der Er
werßsfähigkeit um mindeſtens 10 Prozent zur Folge

n

Anſpruch auf geſetzliche Entſchädigung haben demnach
alle Manſchaften und Unteroffiziere die durch Dienſt
beſchädigung eine Beſchränkung ihrer Erwerbsfähigkeit um
mindeſtens 10 Prozent erlitten haben Nur dieſe Perſonen
gelten im Sinne des Geſetzes als Kriegsbeſchädigte

Eine Aenderung der Rente kann nur bei weſentlicher
Veränderung der Erwerbsfähigkeit eintreten

Die Höhe der Rente iſt unabhängig von dem Ar
deitsverdienſt den der Kriegsbeſchädigte tatſächlich erzielt
alſo auch bei hohem Verdienſt muß die Rente ausbezahlt
werden wofern ſich das Leiden nicht behoben oder weſentlich

Meldungen über Dienſtbeſchädigung und Renten
anſprüche ſind während des Heeresdienſtes beim Truppen
teil anzubringen nach der Entlaſſung beim zuſtändigen Be
zirksfeldwebel Bei Kriegsdienſtbeſchädigungen die nicht
auf eine Kriegsverwundung zurückzuführen ſind iſt der Anſpruch usgeſkioſſen wenn ſich die Beſchädigung ſpäter als

10 Jahre nach dem Friedensſchluß zeigt
Die Entſcheidung über den Verſorgungsanſpruch trifft

die Militärbehörde und zwar vor und bei der Entlaſſung
aus dem Heeresdienſt der Truppenteil nach der Entlaſſung
das Bezirkskommando

Einſpruch gegen die Entſcheidung kann binnen drei Mo
naten nach Zuſtellung des ſchriftlichen Beſcheides bei dem
zuſtändigen Generalkommando erhoben werden gegen deſſen
Entſcheidung binnen drei Monaten beim Kriegs miniſterium
Die Einſpruchserhebungen ſind beim Bezirksfeldwebel einzu
reichen

Die Renten können nicht gepfändet werden
Die Verſorgungsrechte erlöſchen durch rechtskräftige Ver

urteilung zu Zuchthausſtrafen wegen Hochverrats Landes
verrats Kriegsverrats oder wegen Verrats militäriſcher
Geheimniſſe

Die Geldentſchädigung Rente beſteht aus der Militär
cente der Verſtümmelungszulage und der Kriegszulage

Deutſches Reich

Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten v Rheinbaben
Düſſeldorf 27 November Freiherr von Rheinbaben

der Oberpräſident der Rheinprovinz hat aus Geſundheits
rückſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Herrn von
Rheinbaben paßt die Richtung offenbar nicht mehr deshalb
wird er krank

Die Wohnungsnot in München
T V München 24 Nov Der Magiſtrat traf eine

Reihe von Maßnahmen um der immer ſtärker werdenden
Wohnungsnot abzuhelfen Es werden Verhandlungen mit
Induſtriellen zur Herſtellung von Baracken geführt Ferner
ollen leerſtehende Läden Werkſtätten ſowie Säle durch Ein
bauten zu Wohnzwecken nutzbar gemacht werden Die Stadt
gemeinde München ſtellt zunächſt einen Kredit von 100 000
Mark zu dieſem Zweck zur Verfügung

Mißglückte Kundgebungen der Unabhängigen
Berlin 26 Nov Die unabhängige ſozialdemokratiſche

Partei Deutſchlands hat auch am geſtrigen Totenſonntag im
Norden und Oſten Verlins Kundg bungen auf der Straße
zu veranſtalten verſucht Anſammlungen von einigen
hundert Frr ſchloſſen ſich vom Weddingplatz und vom
Schleſiſchen Bahnhofe aus ſtehe am Bülowplatze zu
ſammen und verſuchten von dort in das Stadtinnere zu ge
langen Die Menge ſtieß am Neuen Markt mit der Polizei
zuſammen wobei 9 Zwangsgeſtellungen erfolgten Das
Straßenbild war am ſpäten Nachmittag wieder wie ge
wöhnlich

geveſſert hat

Verlangerung der Landtagedauer in Bayern
München 25 November Durch königliche Verfügung

vom 22 November wurde die Dauer des Landtages bis ein
ſchließlich 30 April 1918 verlängert

Die Julun t wieder erlaubt
Wie wir hören iſt das Verbot das das Oberkommando
über Maximilian Hardens Zeitſchrift Die ver
hängt hatte wieder aufgehoben worden Gleicheeitig mit
dem Verbot ſeiner Zeitſchrift war Harden unterſagt wor
den innerhalb oder außerhalb Berlins Vorträge zu halten
Auch dieſes Verbot iſt nunmehr zurückgezegen worden

Die Aufhebung des Zenſurverbots gegen Harden nach
viermonatlicher Dauer macht einem Zuſtand ein Ende der
vom Standpunkt aller daran Beteiligten ebenſo peinlich wie
bedauerlich war Er hat insbeſondere durch ſeine unge
wöhnliche Dauer auch den Grundſätzen widerſprochen die
die Zenſurbehörden ſelbſt ſonſt zu berückſichtigen pflegen
Man darf wohl hoffen daß eine Wiederholung derartiger
Maßregelungen nicht mehr zu befürchten iſt

Ausland
Beunruhigung über die Vorgänge in Marokko

Von der Schweizer Grenze 25 Rov Wie die
formation aus Tanger meldet haben ſich die beiden Thron
prätendenten Abd el Malek und Raiſuli geeinigt Raiſuli
unterſtützt Abd el Molek mit CGeig Waffen und Leßens
mitteln Man ſei über dieſe Tatſache die die Sicherheit
der Zone von Tanger gefährde beunruhigt

Jn

Hungersnot und Aufſtandegefahr in Griechenland

Haag 24 Nov Daily Mail berichtet aus Athen
Die i ee iſt kritiſch und die Hungersnot nimmt
täglich zu Die Unzufriedenheit der Bevölkerung trägt in
ſich den Keim des allgemeinen Aufruhrs Das durch die
Entbehrungen verbitterte Volk neigt mehr und mehr zur
ksnigstreuen Partei hin Das griechiſche Volk iſt geduldig
aber ein Funke genügt um das Pulverfaß zur Exploſion zu
bringen

Halle und Umgegenòö
Halle den 28 November 1917

Die Erhöhung der Geſellſchafterbeiträge bei offenen
Handelsgeſellſchaften

Für die Geſellſchaften des bürgerlichen Rechts beſtimmt 707
BGB daß ein Geſellſchafter zur Erhöhung ſeines Geſell
ſchaftsbeitrags nicht verpflichtet iſt Dieſe Vorſchrift iſt zwar
nachgiebigen Rechts ſie kann durch Vereinbarung der Parteien
geändert werden Jſt aber eine ſolche Vereinbarung nicht
bereits im urfprünglichen Gefellſchaftsvertrag
klar und deutlich getroffen iſt dort nicht beſtimmt feſtgeſetzt daß
eine Erhöhung der Beitragsleiftungen der Geſellſchafter auch ohne
Zuſtimmung aller Geſellſchafter durch Mehrheitsbeſchluß
erfolgen kann ſo iſt ein die nachträgliche Erhöhung der
Beiträge feſtſetzender Beſchluß demjenigen Geſellſchafter gegen
über der ihm nicht zuſtimmt unzuläſſig und rechts un
wiirkſam Dieſen Grundſatz der auch für offene Handels
geſellſchaften gilt hat das Reichsgericht jetzt in dem
folgenden Streitfalle ausgeſprochen

Die Zuckerfabrik Teutſchenthal Provinz Sachſen rine im
Jahre 1863 gegründete offene Handelsgeſellſchaft hat durch einen
Beſchluß ihrer Geſellſchafterver ſammlung vom 11 November 1913
ihre Satzung dahin geändert daß die Geſellſchafter nicht bloß
wie bisher zum Anbau von 12 ſondern von 16 Morgen Zucker
rüben und zur Lieferung dieſer und etwaiger Ueberrüben an
die Fabrik verpflichtet ſein ſollten Ferner beſchloß eine weitere
Geſellſchafterver ſammlung vom 3 Februar 1914 die Dauer des
Geſellſchaftsvertrggs der nicht auf beſtimmte Zeit abgeſchloſſen
war bis zum 21 Dezember 19309 feſtzuſetzen Jn S 20 des alten
Statuts war beſtimmt daß für die Gültigkeit eines Beſchluſſes
der Generalverſammlung durch den eine Abänderung des Geſell
ſchaftsvertrages erfolge eine Mehrheit von über zwei Drittel der
Mitglieder erforderlich ſei Die beiden obigen Beſchlüſſe ſind
mit einer ſolchen Mehrheit gefaßt worden Einer der Geſell
ſchafter der Rittergutsbeſitzer hält das aber nicht für aus
reichend er meint die Beſchlüſſe ſeien ungültig eine ſo ſchwer
wiegende Erhöhung der Geſellſchafterpflichten könne nur unter
Zuſtimmung aller Geſellſchafter beſchloſſen werden Die Zucker
fabrik hat deshalb gegen K Klage auf Feſtſtellung erhohen daß
die Beſchlüſſe gültig ſeien

Das Landgericht Halle wies die Klage ab und ſprach
auf die vom Beklagten erhobene Widerklage die Ungültig
keit der fraglichen Beſchlüſſe aus Das Oberlandesgericht
Naumburg dagegen entſchied umgekehrt es gab der Klage ſtatt
und wies die Widerklage ab da durch S 20 des alten Statuts in
geſetzlich zuläſſiger Weiſe eine Aenderung des Geſellſchaftsver
trags vorgeſehen ſei indem dort für ſolche Beſchlüſſe eine Zwei
drittel Mehrheit feſtgeſetzt ſei Es müſſe angenommen werdoen
daß nach dieſer Beſtimmung alle Beſtimmungen des Geſell
ſchaftsvertrags durch eine ſolche Mehrheit ſollten geändert
werden können Die Beſchlüſſe ſeien deshalb auch für den Kläger

verbindlich 2Auf die hiergegen eingelegte Reviſion hat das Reich s
gericht das oberlandesgerichtliche Arteil aufgehoben
und in Uebereinſtimmung mit dem Landgericht den zweiten
Beſchluß vom Februar 1914 über die Verlängerung der Dauer
der Geſellſchaft für ungültig erklärt bezüglich des erſten Be
ſchluſſes vom November 1913 iſt die Sache zur anderweiten Ver
handlung und Entſcheidung an das Oberlandesgericht zurückver
wieſen worden Zur Begründung führte der höchſte Gerichtshof
aus Es iſt an ſich unbedenklich wenn bei der Gründung einer
offenen Handelsgeſellſchaft im Geſellſchaftsvertrag beſtimmt wird
daß die Geſellſchafter durch Mehrheitsbeſchluß ſich einer Aende
rung der Satzung zu unterwerfen haben es iſt auch unbedenklich
daß ein ſolcher Abänderungsbeſchluß bei einer Stimmenmehrheit
von drei Vierteln der Mitglieder gültig ſein ſoll Es iſt aber
dabei F 707 BGB zu beachten der für das Geſellſchaftsrecht alſo
auch für offene Handelsgeſellſchaften den Grundſatz feſtſetzt daß
eine Erhöhung der Beiträge der Geſellſchafter nur unter Zu
ſtimmung des betreffenden Geſellſchafters erfolgen darf Wenn
eine ſolche Erhöhung ohne Zuſtimmung ſämtlicher Mitglieder zu
läſſig ſein ſoll ſo muß das ausdrücklich in der urſprünglichen
Satzung geſagt ſein Aus der allgemeinen Beſtimmung im
Statut daß die Satzung mit einer Dreiviertelmehrheit geändert
werden kann läßt ſich eine ſolche Beſtimmung daß auch eine Er
höhung der Beiträge der Geſellſchafter ohne Zuſtimmung des
einzelnen Gefell chafters zuläſſig ſein ſoll nicht herleiten Hier
nach iſt der zweite hier angefochtene Beſchluß die Dauer der Ge

ſellſchaft betreffend ungültig da feſtſteht daß dieſem Beſchluß
der Kläger widerſprochen hat Bezüglich des erſten Beſchluſſes
über die Erhöhung der Rübenbaupflicht ſteht ein ſolcher Wider
ſpruch noch nicht feſt iſt aber vom Kläger behauptet dieſer Punkt
muß daher noch vom Oberlandesgericht geklärt werden Akten
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ers en w uns g n Vor einigenTagen gi mehrere die Nachricht inder en Sei u hre de Braunkohlen
neuerdings ſtark geſtiegen ſeien und daß 5000 Mark für
den Morgen von dem r verlangt würden Nach
richt ließ es ob es ſich in vorliegendem Falle um

oder Tiefbaufelder eitenin Frage kamen und ob die Ankäufe ſich einſchli oder
ausſchließlich der Oberfläche verſtanden e dieſe An
gaben iſt die Mit goeignet Beunr inv sluſtigen zu trägena r deu d Seine nen deſthris nd

n zu ionen gef ichſter und ungeſundeſter Art zu n Es ſei daher im mereſe der Weh
heit hierdurch eſtellt paßz die Kohl rpreiſe im all
gemeinen nur wenig angezogen haben daß es ſich vei Steige
rungen wie den angegebenen alſo nur um dere Per
hältniſſe handeln kann die auf andere Gegenden nicht über
tragen werden dürfen

Eiſernes Kreuz
Der Gefreite P Kuzniewſky Sobn der Witwe Emili

Kuzniewſky ſtraße 10 iſt für beſondere Bravour in de
en im Weſten mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

worden
Der Kanonier Paul Geißler Sohn des Flei iſter

Karl Geißler aus Peißen Saalkreis hat für tapferes Verhalten
bei einem Sturmangriff auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das
Eiſerne Kreuz erhalten

Referendarprüfung Der Rechtskandidat Kreis aus e
hat die e juriſtiſche Prüfung in der Form der Rotprüfung beim

erkandesgericht beſtanden

Der zweite Hauptgewinn der pre Lotterie in Höhe
Nr 110 449 gefallen

Das Glückslos wird in Vierſen und in Minden i Weſtf geſpielt
Das Einſteigen in eine höhere Wagenklaſſe als die manFahrkarte gelöſt hat iſt wie jetzt das M See

auf Grund einer Rei i at ſcheidung auf Antrag des Amts
anwaltes in mehreren Anklagefällen entſchteden bat noch ketn
Betrug auch kein perſuchter Betrug Die Henneberger Zeitung
berichtet hierzu Mehrere Arbeiterinnen die nach Suhl zur Ar
beit fuhren und vierter Klaſſe gelöſt hatten wurden in Grim
menthal in dritter Klaſſe angetroffen Sie verteidigten ſich da
mit daß die vierte Klaſſe beſetzt geweſen ſei und ſie nach dem
Vorbild anderer Arbeiterinnen in dritte Klaffe eingeſtiegen ſeien
Die Bahnverwaltuns erxrblickte in dieſer Handlungsweiſe einen
Betrug und Betrugsverſuch und ſtellte Strafautrags der jedoch
mit Freiſpruch endete Das S fſenagricht begründete dieſe
Entſcheidung damit daß wenn a ie Angeklagten beobſichtigt
hätten die Bahn zu ſchädigen doch keine Täuſchungso vor
liege Jhr Verfahren ſtelle vielmehr einen Hausfriedensbruch
und eine Eigenmächtigkett dar bezüglich deſſen j kein Straf
antrag geſtellt ſei da durch die Zahlung eines erböhten Fahr
geldes bereits eine Berichtigung erfolgt ſei

Zu ſpät kommende Reiſende durften bisher ohne Fahrkarten
durch die Bahnſteigſperre gelaſſen werden Dieſe Veſtimmung
iſt mit ſofortiger Gültigkeit auf den vreußiſch heſſiſchen Stants
bahnen aufgehoben worden Solche Reiſende ſollen ausnahmslos
zunächſt an den Fahrkartenſchalter verwieſen werden

Ausfall von Urlauberzüsen Wie wir von gut unterrichteter
Stelle erfahren werden in v Wer Jeit eine große Anzahl von
Militär Urlauberzügen 3 en Da die weitaus An
zahl diefer Züge bisher nach und vom Weſten verkehrte ſo ſollen
diejenigen Soldaten die infolge dieſer Zu ſo ſchnellvon der Front nach der Heimat und zurück nach der Front ge
langen können einen verlängerten Urlaub erhalten Es iſt an
geordnet eine allgemeine Verlängerung des Urlaubes
der an der Weſtfront befindlichen Soldaten von 10 Tagen zu ge
währen Dieſe Maßnahme die cuf die noch immer herrſchende
Kohlenknappheit zurückzuführen iſt wird nunmehr ein
geführt der genaue Termin des Ausfalles der Züge ſteht jedoch
noch nicht feſt

Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit Donnerstag 3
Uhr iſt Beſichtigung des Hoſpitalhortes vom Nationalen

auendienſt und des ſtädtiſchen Volkskindergarten
eſenerſtraße

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 27 Nov Stadtverordnetenſitzung

Eingangs der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde davon
Kenntnis gegeben daß der Privatmann Hirſchfeld bis Ende 1920
als Branddirektor wiedergewählt iſt Der Magiſtrat bezw die
Stadt gehörte bisher dem Arbeitsnachweisverband Sachſen An
halt mit 40 Mark Jahresbeitrag an Dem Antrag des Ver
bandes auf künftige Zahlung von 3 Mark pro 1000 Einnahme
wurde ſeitens des Magiſtrats und heute auch ſeitens der Stadt
verordnetenverſammlung ſtattgegeben welche die Erhöhung des
Beitrags auf 80 Mark beſchloß Dabei wurde die Tätigkeit des
Verbandes lobend anerkannt Der Geflügelzüchter Verein ver
anſtaltet am 15 und 16 Dezember hier eine größere Wirtſchafts
geflügelſchau die von 400 Kleintierhaltern beſchickt und am
15 Dezember vom Regierungspräſidenten eröffnet wird Die
Verſammlung bewilligte 50 Mk zu Preiſen Gelegentlich der An
ſtellung eines neuen Hoſpitalaufſehers wurde das wirklich aus
gezeichnete Eſſen aus der Kriegsvolksküche erwähnt

2 Merſeburg 27 Nov Die Aufnahme einer neuen
2 Millionenanleibe zur Auszahlung der Reichsfamilien
unterſtützungen hat der Kreisausſchuß beſchloſſen Bis jetzt ſind
für gleiche Zwecke 4 350 000 Mark aufgenommen Der Bezirks
ausſchuß hat die Cenehmigung zu einer Anleihe in Höhe von
4 600 000 Mark erteilt Monatlich werden 300 000 Mark Unter
ſtützungsgelder gebraucht

Jena 24 Nov Der Zuſammenſchluß ſämtlicherthüringiſcher Feinkoſthändler zu einem
Gau Thüringen im Reichsverband deutſcher Feinkoſtkaufleute
iſt von der Ortsgruppe Jena dieſes Verbandes in die Wege
geleitet Zweck des Zuſammenſchluſſes iſt gemeinſamer Ein
kauf und Standesvertretung

Wittenberg 26 Rov Geheimſchlächterei
Schon ſeit längerer Zeit ſtand der in der Schatzungsſtraße
wohnende Gemüſegärtner Max Rintſch im Verdacht der Ge
heimſchlächterei Die Beobachtungen ergaben daß R
größere Poſten Fleiſch zwiſchen das von ihm nach Leipzig
verſchickte Gemüſe verpackte und dort für die Sendu
willige Abnehmer hatte So wurde geſtern auf Erſuchen der
eſigen Polizei von der Kriminalpolizei in Leipzig das von

R eingegangene Gemüſe unterſucht und in Körben verpackt
458 Zentner Rindfleiſch vorgefunden und beſchlagnahmt
Nachdem die dortigen Abnehmer feſtgenommen wurde bei
R hier eine Durchſuchung vorgenommen und dabei noch ſechs
bis ſieben Zentner Fleiſch und Wurſtwaren
Auf Grund dieſes Fundes wurde R noch in vergangener
Nacht verhaftet

Saalfeld 26 No Brauereiaufkäufe Das
Vürgerliche Brauhaus Saalfeld G m b das bekanntli
dieſer Tage das Brauanweſen von Kurt Peſtel in



Eismanns Nachfolger käuflich erward hat jetzt auch die
Brauerei von Gebrüder Karſt in Remda aufgekauft

Jena 26 Nov Zur Beſchaffang billigerKohlen für die minderbemittelte Verölkerung bewilligte
der Gemeinderat in ſeiner jüngſten Sitzung 50 000 Mark

Friedrichroda 25 Nov G Creutzburg
Im Alter von 75 Jahren ſtarb hier Lehrer em Auguſt Creutz
vurg Neben ſeinem Beruf hat er ſich auch große Verdienſte
um das hieſige Kurleben erworben 35 Jahre lang hat er
dem Badekomitee bezw der dte n Kurverwaltung ſeine
Kräfte zur Verfügung geſtellt Als Schriftführer Kaſſen
werwalter Vorſtands und Ehrenmitglied t er viele Opfer
an Zeit Mühe und Arbeit gebracht Die Förderung des
Kurlebens war ihm Ehrenſache Weiter widmete er ſich als
vie Sparkaſſe des Herzogtums Gotha im Jahre 1882 eine
Filiale hier errichtete dieſem Zweige der Volkswohlfahrt
mit großem Eifer

Halberſtadt 25 Nov Jm Feld 74 Originellen
Gebrauch machte die Ehefrau des Maurers Kruſe von dem
Begriff im Felde Als der Gerichtsvollzieher kam um ein
auf Abzahlung gekauftes Sofa für das der Reſt nicht bezahlt
werden konnte wieder abzuholen erklärte ſie ihr Mann ſei
im Felde Der Beamte der gegen Kriegsteilnehmer bekannt
lich nicht einſchreiten darf zog alſo unverrichteter Sache
wieder ab Tatſächlich war auch der Mann im Felde d h
er arbeitete auf einem Acker Als der Gerichtsvollzieher von
der ſchlauen Ausrede Kenntnis erhielt kam er abermals um
zu pfänden fand aber das Sofa nicht mehr vor Frau Kruſe
hatte es inzwiſchen verkauft Das Schöffengericht rügte die
ungewöhnliche Frechheit mit der der Beamte getäuſcht worden
war und erkannte wegen Betrugs auf einen Monat Gefäng
nis

Mceiningen 23 Nov Eine Schnellpreſſe
Unter dieſer Spitzmarke finden wir in der Thür Lehrer
zeitung folgende Betrachtung Jm Herzogtum Meiningen
das ſchon in Friedenszeiten ſeit Jahrzehnten an chroniſchem
Lehrermangel litt macht ſich der durch den Weltkrieg ver
urſachte Mangel ganz beſonders fühlbar Man ſucht nundieſen mißlichen Suſtand dadurch einigermaßen zu lindern

daß man private Lehrerinnenſeminare gründet
und die Ausbildung der Kandidatinnen beſchleunigt So
wurden in einer meiningiſchen Stadt Schülerinnen nach
Zurücklegung der geſetzlichen Schulzeit ohne Prüſung aufge
nommen und in 24 Jahren für den Beruf vorgebildet Der
Bezirkslehrerverein Saalfeld Land ſah ſich daher veranlaßt
auf der im Oktober ds Js abgehaltenen Abgeordneten
verſammlung des Allgemeinen Meiningiſchen Landeslehrer
vereins folgenden Antrag zu ſtellen Jn der derzeitigen be
ſchleunigten Ausbildung von Lehrkräften erblickt die Lehrer
ſchaft eine ſchwere Gefahr für das Wohl der Volksſchule Des
halb hält es der Bezirksverein Saalfeld Land für ſeine
Pflicht den Vorſtand zu beauftragen Stellung zu dieſer Neu
einrichtung zu nehmen Auch der Krieg rechtfertigt die
Gründung von ſolchen Schnellpreſſen nicht Für die männ
lichen Lehrkräfte hat das frühere Vorſtandsmitglied Schul
trektor Hofmann in Salzungen ſchon vor mehreren Jahren
auf einer Wöogeordnetenverſammlung in Lichtenfels den An
trag auf Einführung eines 7 Seminarjahres geſtellt Nun
ſoll auf einmal dasſelbe Ziel in 254 Jahren erreicht werden
Indeſſen hat wie weiter geſchrieben wird der Vertreter der
Konferenz Saalfeld Land ſeinen Antrag zurückgezogen

Braunſchweig 21 Nov Hotelgäſte ſtellt die
Stiefel nicht vor die Türl Dieſer Tage fanden ſich
die Wohngäſte eines hieſigen Hotels in einer peinlichen und

unangenehmen Lage Sie ſahen ſich ohne Schuhzeug Die
nachts ſäuberlich auf den Flur vor die Türen geſtellten Schuhe
und Stiefel waren verſchwunden Ein Spitzbube der die
jetzige Geſchäftslage im Schuhwarenhandel ausnutzen wollte
war auf den Gedanken gekommen daß in einem Gaſthaus
Schuhe und Stiefel in ziemlicher Menge zu holen ſeien die
man dann leicht wieder zu Geld machen könnte Er hatte
denn auch ungeſtört ſeinen Raubzug ausführen können und
hatte ſich in ſeinem Gewiſſen auch nicht durch die Flüche be
ſchwert gefühlt die ihm am nächſten Morgen von den
empörten Zimmerinhabern gewidmet werden würden Zehn
Poar Stiefel im Werte von 250 Mark trug er davon Doch
ſollte er ſich ſeines Raubes nicht lange erfreuen Es gelang
den Dieb zu ermitteln Er gab ſich für einen aus Freiburg
ſtammenden Matroſen aus

Mehringen 26 Nov Das Gehöft der ehema
ligen Domäne Mehringen mit ſänmtlichen Ge
bäuden und Gärten nebſt zirka 100 Morgen Plantagen und
Hutungen iſt an den Obſtgroßhändler Albert Hitſchke Berlin
und den Landwirt Leopold Steuber Freckleben veräußert
worden Die neuen Beſitzer beabſichtigen das ganze Gelände
in Obſt und Beerenobſt Kulturen umzuwandeln

Eiſenach 25 Nor Städtiſcher Zuſchuß zur
Herſtellung billigen Schuhwerks Der Ge
meinderat hat für die billigere Abgabe von Schuhwerk an
die minderbemittelte Bevölkerung einen Zuſchuß von 12 500
Mark bereitgeſtellt

vermiſchtes
Abhanden getommener Poſigeldbeutel Auf dem Wege

oom Poſtamt 2 über Poſtamt 3 zum Poſtamt 1 iſt in der ver
gangenen Nacht in Saarbrücken ein Geldbeutel abhanden ge
kommen der unter anderem ein Wertpaket mit 500 000 Mk
in Tauſendmarkſchernen enthält Auf die Herbeiſchaffung
des Geldes iſt eine Belohnung von 3000 Mk ausgeſetzt

Die Raubtiere Clemenceau und Lloyd George Einen
ür den Gerſteszuſtand der Entente recht bezeichnenden Paſſus
hat ſich gelegentlich der Begrüßung Clemenceaus als
Miniſterpräſident Herr Maurice Muret in ver deutſchfreſſe
riſchen Gazette de Lauſanne geleiſtet Man braucht einen
Mann ſchreibt der gemütvolle Herr und Clemenceau iſt
ein Mann Ja er iſt noch mehr und Beſſeres als ein Mann
denn er iſt der Tiger it ihm und Lloyd George den die
Deutſchen die Hyäne nennen beſitzt jetzt die Entente zwei
Raubtiere die für die große Aufgabe dreſſiert ſind Das
franzöſiſche Blatt La Feuille kommentiert dieſe Worte mit
der ironiſchen Seitenbemerkung Wir können nichts Beſſeres
tun als dem Beiſpiel dieſer beiden rohe Beſtien ſo da
für die große Au dre ſind zu folgen Es der Blut
ger des Tigers und der der Hyäne er ſcheint

h e uſtande des Kannibalismus Zeit Es iſt wirklich eine Schande noch
Menſch zu fein wenn man ſo ſchöne Vorbilder für unſere zu
künftige Entwicklung vor Augen hat ml

Die it der Zweiten

Eine überraſchende Aufklärung hat ein Leichenfund auf
der Gutsfeldmark von Schönefeld bei Grünau gefunden Der
Gendarmerie gelang es die Tote als die W Klara Zwing
ling aus der önewalder Straße 3 m rlin feſtzuſtellen
Jn der vergangenen Woche kam der Mann der Erſchlagenen
der Schloſſer Zwingling der vom Militär zu Arbeitszweckennach einer Werft beurlaubt war zu Beſuch nach Berlin

Zwiſchen den beiden Eheleuten war es zu Meinungsver
ſchiedenheiten gekommen die auf Eiferſucht des Mannes
zurückzuführen waren Frau Zwingling erzählte den Nach
barsleuten daß ihr Mann mit ihr am vergangenen Donners

önefeld fahren wollte um dort Kartoffeln ein
zukaufen Frau Zwingling kehrte von dieſer Fahrt nicht
zurück ihr Mann erzählte daß ſeine Frau bei Bekannten inSchönefeld geblieben ſei Am Sonnabend kleidete Zwing
ling ſeine drei Kinder an und iſt angeblich mit ihnen nach
Danzig gefahren Durch die von der Staatsanwaltſchaft ein
geleitete Unterſuchung konnte feſtgeſtellt werden daß Zwing
ling ſeine Frau hinterrücks als ſie an der Kartoffelmiete ſich
niederbückte mit ſeinem Seitengewehr erſchlagen hat Die
Obduktion der Leiche hat ergeben daß der Tod durch Zer
trümmerung des Schädels herbeigeführt wurde und daß die
Schläge von einem Seitengewehr herrührten Wo Zwing
ling mit den Kindern geblieben iſt konnte bisher noch nicht
ermittelt werden

Ein Schwein für 3000 Mark beſchlagnahmt Wie aus
Bielefeld berichtet wird verkaufte ein Landwirt ein 540 Pfd
ſchweres Schwein für 3000 Mark an ein induſtrielles Werk
Auf dem Transport wurde das wertvolle Borſtentier von
einem Gendarm auf einem Wagen unter Kartoffeln und
Kapsblättern entdeckt und beſchlagnahmt

Ueberfall auf einen Prieſter während der Meſſe Ein
aufregender Vorfall hat ſich in Anrath bei Krefeld abge
ſpielt Während der 80 Jahre alte Geiſtliche in der Pfarr
kirche die Meſſe las ſtürzte ſich unvermutet der Tierarzt
Kempkes auf ihn ſchlug ihm das Meßpult an den Kopf und
warf den blutüberſtrömten Prieſter die Altarſtufen hinab
Kempkes hat in letzter Zeit mehrfach Anzeichen von Geiſtes
geſtörtheit erkennen laſſen Er ſoll einer Jrrenanſtalt über
wieſen werden Die Verletzungen des Pfarrers ſind nicht
lebensgefährlich

Ziegenbeſuch in der Kirche Jn Dramburg war es einer
Ziege gelungen unbemerkt durch den Turmeingang in das
Jnnere der Kirche zu dringen Stolz ſpazierte ſie durch den
Gang in der Mitte bis zum Altarraum und wollte ſich dort
an den zur Ausſchmückung aufgeſtellten Däumen gütlich tun
als ſie von einer Bürgerfrau die in der Nähe ſaß bei den
Hörnern gepackt und an die friſche Luft befördert wurde

Zu ſpät Beim Staatseramen an einer ſchwediſchen
Unrverſität hatte ein alter Profeſſor zwei weibliche Kandi
daten der Medizin zu prüfen Können Sie mir ſagen wie
viel Morphium man zu einer Einſpritzung nimmt fragte
er die eine Acht Gramm Der Profeſſor ſchüttelte den
Kopf und wandte ſich mit einer anderen Frage an die zwetrte
Studentin Nach einer Weile bemerkte die zuerſt Gefragte
entſchuldigend Verzeihung ich habe mich vorhin geirrt ich
meinte natürlich ein Achtel Gramm Jetzt iſt es zu ſpät
Jhr Patient iſt inzwiſchen längſt geſtorben gab der Exami
nator trocken zurück

Letzte Depeſchen
Sitzung des Bundesrats Fusſchuſſes

WTB München 27 Nov Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet amtlich Anter Vorſitz des Staatsminiſters von
Dandl fand die bereits angekündigte Sitzung des Bundes
ratsausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten geſtern
nachmittag im Reichskanzlerpalais in Berlin ſtatt Jm An
ſchluß an die Sttzung waren die Mitglieder des Ausſchuſſes
zur Tafel beim Reichskanzler geladen

Das Programm der pariſer Kriegskonferenz
WTB Amſterdam 26 Nov Algemeen Handels

blad berichtet aus London Einer der Gegenſtände die
nächſte Woche durch ben Kriegsrat der Alliierten beſprochen
werden ſollen iſt die Frage des Zuſammenwirkens der
Flotten der mittel und ſüd amerikaniſchen Staaten mit den
Flotten von Großbritannien und der Vereinigten Staaten
Ein anderer Gegenſtand der Beſprechungen wird die Ver
ſorgung der Alliterten bilden Jede Macht wird erſucht
werden eine Liſte ihres Bedarfes aufzuſtellen Schonrechte
zugunſten des einen oder anderen der alliterten Länder wer
den nicht gewährt werden Andere Punkte beziehen ſich auf
die ergreifenden Maßregeln für die Bekämpfung des öſter
reichiſch ungariſchen UA Boot Krieges im Adriatiſchen Meer
ſowie die Frage der Blockade in ihrer Beziehung zur Schweiz
und zu Spanien und die finanzielle und wirtſchaftliche Hilfe
die nach dem Kriege Belgien gewährt werden ſoll

Italien will nicht mehr erobern

T V Lugano 27 Nov Weſtſchweizeriſche Blätter
erklären Der italieniſche Traum von der Wiedererrichtung
der venetianiſchen Hegemonſe ſei vorbei Der einzige Wunſch
Italiens ſei jetzt gerettet zu werden danach könne man unter
handeln Alles Unglück Jtaliens habe ſein Sakro Egois
mus verurſacht

Malvy ſoll vor den Oberſten Gerichtshof kommen
WTB Paris 27 November Havas Der Ausſchuß

für die Angelegenheit Malvy billigte mit 18 gegen 5 Stim
men die Beſchlüſſe die durch den Bericht Forgeris begründet
waren wonach Malvy zur Aburteilung dem Oberſten Ge
richtshof überwieſen werden ſoll Die Kammer wird den
Bericht am 28 November beſprechen

Beſprechungen zwiſchen Großfinanzleuten in der Schweiz

WTB Petersburg 27 Nov P Das letzte von
Trotzky veröffentlichte Dokument iſt ein geheimes Telegramm

Der ruſſiſche Geſandte in Vern teilt darin mit daß einige
Groß Finanzleute in der Schweiz Beſprechungen abhielten
Die Englän
ramm weiter an dieſer Konferenz teilgenommen zu haben

ſei der Direktor der Lloyds Bank am 22 September 1917
in Genf angekommen Bezüglich Rußlands wiſſe man nichts
Endgültiges Es ſcheine daß man ſich nur in ausge
ſ be daß die Mittelmächte einige Kompenſationenim Hrient erlangen könnten Die deutſchen Teilnehmer an
der Konferenz hätten auf Abtretung der baltiſchen Provinzen
und k it Finnlands beſtanden

An zuſtändiger Stelle iſt von dieſer Verſammlung nichts

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite L

mandel dagegen höher

ſtellten in Abrede ſo heißt es in dem Tele

thßandel Gewerbe und verkehr

m Ga trug derBerlin 27 November Jm großen nzen g
heutige Privatverkehr ein vorwiegend abwartendes Ausſehen
wozu im weſentlichen die bevorſtehende Wiedereinführung der
offiziellen Kursfeſtſtellung beitrug Es machten ſich daraufhin
für gewiſſe Werte Glattſtellungen bemerkbar während anderer
u vereinzelte Spezialpapiere kräftige Preisſteigerungen er
uhren Auf dem Montangebiet wurden Gelſenkirchen Phönir

und Harpener bevorzugt und höher ferner ſtiegen Becker Stahl
Sileſig Kattowitzer Bismarckhütte und Weſtfäliſche Stahlwerke
Konſolidation waren gefragt Rombacher behauptet dagegen
Rheinmetallaktien abgeſchwächt Rüſtungswerte nur teilweiſe
beachtet Rheinmetallaktien ſtiegen ſprungweiſe Daimler nach
ſchwacher Eröffnung hoher Benz und Horch Motoren wenig
verändert Lindſtröm höher dagegen Adler Fahrrad matter
Schiffahrtsaktien teilweiſe ſchwächer ſo Hanſa Hapag und Lloyd
etwas niedriger Stettiner Vulkan und Weſer Werftaktien
weiter gebeſſert Von chemiſchen Werten lag der Anilinkonzern
ſchwächer auch Th Goldſchmidtaktien und Guano Aktien matt
Hönningen nach feſter Eröffnung gleichfalls ſchwächer Scheide

Von Kaliwerten ſprachen ſich Aſchers
leben und Hattorf trotz der beabſichtigten Verſchmelzung ſchwächer
aus auch Weſteregeln matter dagegen Thiederhall höher Deut
ſche Kaliaktien lebhaft Von Petroleumwerten ſtiegen Naphtha
Nobelaktien kräftig auch Gerau Oel und Deutſche Erddöl feſter
Steaug Romana abgeſchwächt Von ſonſtigen Werten nennen
wir J P Bemberg als hauſſierend Neuroder ex Dividende
höher ebenſo Canada Hrientbahnaktien feſter einſetzend dann
matter Deutſche Anleihen feſt 3proz anziehend Mexi
kaner gefragt ruſſiſche Banken höher Tägliches Geld
4 Prozent über den Ultimo 5 Prozent und darunter Pri
vatdiskont 456 Prozent

Kohlenwerte blieben auch ſpäterhin geſucht kräftig gebeſſert
waren Gebr Böhler

Deviſenkurſe
Berlin 27 November 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
m T er heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

für 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 27 November Das Eintreten des Froſtwetters
dürfte die Verladung mancher Artikel wie Kartoffeln und Rüben

beeinträchtigen andererſeits dürften die Ankünfte von Getreide
wieder umfangreicher werden Jm hieſigen Produktenverkehr war
wenig verändert Alle land wirtſchaftlichen Sämereien ſind ge
fragt doch ſteht nur wenig zur Verfügung Seradella Klee und
Grasſaaten und Rübenſamen dürften nach der geſtrigen Ver
ordnung zu anderen als zu Saatzwecken nur mit Genehmigung der
Reichsfuttermittelſtelle abgeſetzt werden Rauhfutter bleibt
knapp Als Erſatz iſt vielfach Erbſen Bohnen Raps Wicken
und Rübenſamen geſucht

Gegen eine Verſtaatlichung des Feuerverſicherungswe
Jn einer Verſammlung des Verſicherungs wiſſenſchaftlichen Ver
eins zu Hamburg der im vorigen Jahre unter Mitwirkung der
großen hanſeatiſchen Verſicherungsgeſellſchaſten gegründet wurde
hielt Herr Franz Fiſcher von der bekannten Hamburger Verſiche
rungsfirma Wilhelm Lazarus einen Vortrag über die Ein
wirkungen des Krieges auf den Feuerverſicherungsbetrieb wobei
er auch das Problem der Verſtaatlichung des Feuerverſicherungs
weſens beſprach Seine Ausführungen die lebhaften Anklang in
der Verſammlung fanden klangen in die Warnung aus daß die
Verſtaatlichung der Feuerverſicherung einen Rückſchritt in der
Kultur ein ſicheres Fiasko bedeuten würde denn das bewährte
und ſtarke Verſicherungsweſen eine der wichtigſten Grundlägen
des deutſchen Wirtſchaftslebens würde dem unglückſeligen Staats
ſozialismus geopfert werden

Thüringiſche Nadel und StahlwarenFabrik Wolff Knippen
berg u Co G in Jchtershauſen Der Umſatz des Unter
nehmens in 1916/17 ſtieg aus 1 Mill Mark i V 894 330 Mk
Nach Abſchreibungen von 65 223 60 666 Mark ergibt ſich zuzüg
lich des Vortrages ein Reingewinn von 187 451 116 412 Mk
Hieraus ſoll eine Dividende von 8 Proz 4 bzw 0 Proz in
beiden Vorjahren auf 1,5 Mill Mark Kapital verteilt und der
Reſt von 46 296 50 925 Mark neu vorgetragen werden Ent
ſprechend der ſtark in die Höhe gegangenen Geſtehungskoſten
mußten laut Bericht weitere Aufſchläge auf die bisherigen Ver
kaufspreiſe eintreten Die deutſchen Nadelfabriken haben ſich ſeit
einiger Zeit zu Verbänden zuſammengeſchloſſen um eine feſtere
Preisbildung zu erreichen Das Beſtehen dieſer Konventionen
wird auch für die Zukunft von Wichtigkeit ſein Jm laufenden
Geſchäftsjahre iſt das Unternehmen reichlich beſchäftigt Jn der
Bilanz werden u a ausgewieſen Debitoren mit 169 812 177 418
Mark Die Vorräte an Materialien ſtehen mit 124 788 114 883
Mark und die an fertigen und halbfertigen Fabrikaten mit 640 487

696 911 Mark zu Buche Kreditoren haben 243 636 263 507
Mark zu fordern

Leipziger Spritfabrik Akt Geſ in Leipzig Jn der General
verſammlung teilte der Vorſitzende mit daß die Geſellſchaft im
Berichtsjahr neben der Verarbeitung von Spiritus für ihre Mit
glieder v intenſiv für die Spirituszentrale beſchäftigt geweſen
ſei Jnfolgedeſſen ſeien die Ueberſchüſſe annähernd ſo groß wie in
früheren Jahren Dagegen ſeien die Lieferungen von Spiritus
durch die Aktionäre weſentlich kleiner geworden Die vorge
ſchlagene Dividende von 4 Prozent ſowie Mehrgewinnausbeute
von 4,75 Mark für je 100 Liter r A gelieferten Spiritus wurden
genehmigt Der Geſchäftsgang iſt auch im laufenden
lebhaft ſo daß wieder auf ein befriedigendes Ergebnis gerechnet
werden könne Der Rohgewinn in 1916/17 hob ſich auf 415 269
i V 324 603 Mark während ſich der Reingewinn auf 210 451
170 631 Mark ſtellte

Der Verband deutſcher Jutefabrikanten läuft mit Ende diefes
Jahres ab er ſoll jedoch wie gemeldet eventuell auf veränderter
Grundlage verlängert werden Man beabſichtigt die Bildung
eines Syndikats der ganzen Juteinduſtrie die Gründung einer
Verkau h und die Einführung einer geregelten Einkaufswirtſchaft jedoch mehrere der größten Firmen der Jn
duſtrie nicht bereit ihr Einverſtändnis zu geben ſo beſteht
die Möglichkeit einer ltung innerhalb der Juteinduſtrie

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteilh Franke und Otto Hendel

Heute Voriger Tag
Geld Brier Geld Brief

New Vork 1 Doll wer 7Hollan 100 fl 2942 295 295 2961Dänemark 100 Kr 223 23 224 2 4Schweden 100 Kr 0 251 52Norwegen 100 Kr 224 22 1 225 72rei 100 Fr 125 155 1552 1066ten J

Budapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81,25 80 50 681 00
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 136 50 Brief 137 50

ür den örtli Teil für Provinzialnachtrichten Gericht HandelJ B rn km a t Unterhaltungsblatt Ver
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